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Karlsruher MW .

Montag , 23 . Februar .

ss . Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr - 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
BoranSbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . SS Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile -oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
188S .

Nichtamtlicher Thrill

Karlsruhe , den 25 . Februar.
Das Sabiuet Tirard hat sich «m Samstag den fran¬

zösischen Kammern vorgestellt . Im Senat verlas der
Justizminister Thevenet , in der Deputirtenkammer der
Ministerpräsident Tirard die programmatische Erklärung
der neuen Regierung . Die Erklärung besagt im wesent¬
lichen folgendes :

Dem Rufe des Präsidenten entsprechend , haben wir uns zwar
die Schwierigkeiten der gegenwärtigen Stunden nicht verhehlt ,
aber wir haben uns auch auf die Erwägung gestützt , daß Sic

Ihre Beihilfe Männern nicht versagen werden , die von gutem
Willen und vom Entschluß beseelt sind , ihre Pflichten zu erfüllen ,
» eiche dir allgemeine Lage erheischt . Während der wenigen Mo¬
nate , welche die gegenwärtige Legislatur vom gesetzlichen Ablauf
ihres Mandats trennen , bleiben noch zwei große Aufgaben zu
erfüllen . Das Budget für 18S0 ist noch zu votiren , außerdem
handelt es sich darum , durch eine großangclegte , duldsame , weise
Politik den Erfolg der allgemeinen Ausstellung zu sichern , welche
zeigen wird , welche Wunder in Kunst und Industrie die Arbeit
aller Völker in dem arbeitsamin und friedlichen Frankreich auf¬
gehäuft hat . Andere wichtige Gesetze , welche seit langer Zeit
erwartet wurden , wie die Militärgesetze , befinden sich in Be -

rathung . Wir rechnen darauf , daß Sie diese Gesetze zum guten
Ende führen werden ; aber wir betrachten es als die Hauptauf¬
gabe der Regierung , unter den gegenwärtigen Verhältnissen für
alle Republikaner , für alle der Sache der Ordnung und Freiheit
ergebenen Franzosen das Feld zu bereiten , in einer energischen
entscheidenden Aktion , welche darauf abzielt , die Herrschaft des

Friedens , der Gerechtigkeit und des Fortschritts zu vertheidigen
und zu befestigen , welche unser Land bei der Begründung der

Republik Herstellen wollte . Im treuen Geiste freier Institutionen
werden alle unsere Anstrengungen dahin gerichtet sein , daß Frank¬
reich in vollem Besitze seiner selbst inmitten eines Zeitpunktes
der Beruhigung und Eintracht sich auf sich selbst besinne . Zu
diesem nothwendigen Friedenswerke fordern wir Sie in dem

höheren Interesse des Vaterlandes auf . Sie können um so
mehr auf uns rechnen , als wir entschlossen sind , unsere Pflicht
zu erfüllen , um so mehr , als wir strenge Richter der Fehler und
Schwächen sein werden . Was unsere Wachsamkeit betrifft , so
halten wir es für unsere gebieterische Pflicht , entschlossen alle
Maßregeln zu ergreifen , welche die Aufrechtcrhaltung der gesetz¬
mäßigen Ordnung und die Achtung vor der Republik sichern ,
indem wir aufrührerische Unternehmungen vereiteln und im Noth -
falle unterdrücken .

Im Senat wurde die ministerielle Erklärung vom Cen¬
trum und der Linken mit Beifall ausgenommen ; zurück¬
haltender verhielt sich die Deputirtenkammer , wo der
Applaus nur von den Bänken der Gemäßigten ausging ,
während die Radikalen Passiv blieben . Trotz der reser -
virten Haltung der Radikalen glaubt man aber , daß das
Ministerium Tirard , wenn nicht unvorhergesehene Ereig¬
nisse eintreten , vorläufig unangefochten bleiben wird . Ein
sofortiger Angriff gegen die neue Regierung scheint von
keiner der radikalen Gruppen geplant zu sein . Die
äußerste Linke beschloß, das neue Kabinet nicht zu unter¬
stützen, jedoch nichts zu unternehmen , um seinen Sturz
herbeizuführen . Mehr konnte Herr Tirard von dieser
Seite nicht erwarten .

Das afrikanische Abenteuer des sogenannten freien
Kosaken Aschinoff hat ein rasches Ende genommen . Sa -
gallo , wo Aschinoff und seine Leute sich festgesetzt hatten ,
gehört bekanntlich zu dem französischen Kolonialgebiet
und die französische Regierung zögerte nicht , sich der un¬
gebetenen Gäste zu entledigen ; sie handelte dabei im
eigenen Interesse , denn der Aufenthalt Aschinoffs und
feiner Genossen drohte eine Quelle von Verlegenheiten
für Frankreich zu werden , indem für letzteres die Gefahr
bestand , daß es durch die russischen Freibeuter in Konflikt
mit den eingeborenen Stämmen gerathe . Gelegentliche
Reibereien zwischen den Kosaken und den Eingeborenen
hatten ja schon stattgefunden . So machte das Pariser
Kabinet die Sache kurz ; es unterrichtete sich bei dem
Petersburger Kabinet zunächst darüber , in welchem Ver -
hältniß die russische Regierung zu Aschinoff stehe, und als
die Antwort kam, die russische Regierung stehe dem Aben¬
teuer völlig fern , wurde der französische Vertreter in
Obok angewiesen , Aschinoff aufzufordern , sich entweder
den bestehenden Anordnungen zu fügen oder das franzö¬
sische Gebiet zu verlassen . Der „ freie Kosak" glaubte
wohl , daß diese Aufforderung nicht so ernst gemeint sei,
aber als er dem französischen Vertreter den Gehorsam
verweigerte , erschien ein Schiff des französischen Levante¬
geschwaders , schoß die von Aschinoff errichteten Baracken
in Brand , hob die ganze Gesellschaft auf und brachte sie
als Gefangene nach Obok . Von dort aus werden die
Kosaken nach ihrer Heimath geschickt werden ; denn nach
einer Mittheilung Pariser Blätter hat Rußland den Vor -
schlag der französischen Regierung , Aschinoff und seine
Leute behufs der Rückbeförderung derselben in die Hei¬
math nach Suez zu bringen , angenommen und der neue

Marineminister JaureS gab infolge dessen sofortige Ordre ,
die Kosaken auf einem französischen Kreuzer einzuschiffen .
Aschinoffs zweites abyssinischeS Abenteuer ist also ebenso
in die Brüche gegangen , wie es mit seinem ersten Unter¬
nehmen der Fall war .

Deutschland .
* Berlin , 24 . Febr . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin wohnten dem gestrigen Diner beim
russischen Botschafter bei.

— Die Großherzogin - Witwe Alexandrine von
Mecklenburg - Schwerin , geborene Prinzessin von
Preußen , vollendete gestern in großer körperlicher Frische
und geistiger Regsamkeit das 86 . Lebensjahr . Die „ Nordd .
Allg . Ztg . " schreibt anläßlich des Geburtstages der Groß¬
herzogin :

Von allen Kindern der hochseligen Königin Luise ist sie , nach¬
dem Kaiser Wilhelm im » origen Jahre zur Ruhe gegangen ,
allein noch am Leben - Eine geistreiche , humorvolle Frau , eine
Frau außerdem von seltener Festigkeit bei allen Schicksalsschlägen ,
hat sie es erleben müssen , daß ihr Gemahl und alle ihre Kinder
vor ihr in 's Grab sanken . 1822 heiratbete sic den damaligen
Erbgroßherzog Paul Friedrich von Mecklenburg - Schwerin . 1823
wurde das erste Kind » der am IS . April 1883 verstorbene Groß -
hcrzog Friedrich Franz II -, geboren . 1837 kam Paul Friedrich
nach dem Tode seines Großvaters Friedrich Franz 1 . zur Re¬
gierung ; doch starb er schon 1842 . Seine und der Großherzogin
Alexandrine Kinder waren außer dem Großhcrzog Friedrich
Franz H . noch Herzog Wilhelm , vermählt mit der Prinzessin
Alexandrine von Preußen , Schwester deS Prinzen Albrecht , und
gestorben am 28 . Juli 1879 ; ferner Prinzessin Marie , vermählt
gewesen an den Fürsten Hugo Windischgrätz und gestorben nach
zehnjähriger Ehe am 9 . März 1859 . So steht die hohe Frau am
Abende ihres Lebens allein da , aber eine Schar von Enkeln und
Urenkeln sind ihr Stolz . Auf diese hat sic auch die Liebe über¬
tragen , welche sie ihren Kindern gewidmet hatte . In milder
Barmherzigkeit hat sie stets der Armen , besonder - in Mecklen¬
burg , gedacht ; viele Thränen hat die edle Tochter der unvergeß¬
lichen Königin Luise getrocknet , vielen Kummer gestillt und durch
unermüdliche Förderung alles Guten und Edlen stets ein glän¬
zendes Beispiel dem Volke ihres Landes gegeben , das ihr deßhalb
auch die vielen Jahrzehnte lang in aufrichtiger Dankbarkeit zu -
gethan ist, eingedenk alles dessen , was dieselbe stets ihrem kaiser¬
lichen Bruder , ihrem Gemahl , den Kindern und Enkeln gewesen ,
und noch ist . Möge der ehrwürdigen Königstochter aus hohen -
zollernschem Stamme noch ein langer und ungetrübter Lebens¬
abend in der preußischen und mecklenburgischen Fürstenfamilie
durch Gottes Gnade beschicken sein ! Das Leib - Grenadierregiment
( 1 . Brandenburgisches ) Nr . 8 ist stolz darauf , die hohe Frau
seinen zweiten Chef nennen zu dürfen .

— Bezüglich des Gesetzes über die Alters - undJn -
validitätsversicherung der Arbeiter werden , so
schreibt man der „Nat .-Ztg .

" von allen Seiten Vorbe¬
reitungen getroffen , um die übrigen Stadien , welche die
Berathung des Gesetzes noch zu durchlaufen hat , abzu¬
kürzen und so zu gestalten , daß nichts verabsäumt wird ,
um das Zustandekommen des Gesetzes in dieser Session
zu ermöglichen . Im Reichsamt des Innern ist eine An¬
zahl von Beamten desselben, welche bis dahin bei der Ab¬
fassung des Entwurfs oder bei den Kommissionsbera¬
thungen thätig waren , damit beschäftigt , das gesummte
Material , welches nach den Kommissionsverhandlungen
vorliegt , zu sichten und die Folgen der Beschlüsse erster
Lesung für die Gestaltung des Gesetzes festzustellen , so
daß die Regierung baldigst in der Lage sein wird , zu der
weiteren Entwickelung der Angelegenheit Stellung zu
nehmen . Andererseits beabsichtigen die Mitglieder der
Mehrheitsparteien , welche der Kommission angehören , sich
über eine Anzahl von Verbesserungsanträgen zu ver¬
ständigen , welche vor der zweiten Lesung in der Kom¬
mission eingebracht werden und in die Beschlüsse derselben
in der Voraussetzung Aufnahme finden sollen , daß die
bezüglichen Abänderungen auch die Zustimmung der Re¬
gierung finden .

Frankreich .
Pari - , 24 . Febr . Die Delegirten des Syndikats und

der Arbeiterkammern hielten gestern Abend in der
Arbeiterbörse eine Versammlung , in welcher sie die Ant¬
wort des Ministers des Innern , Constans , zur Kenntniß
nahmen und beschlossen , den Arbeitern anzurathen , sich
von jeder Kundgebung fern zu halten . Ein Manifest
in diesem Sinne wurde an die Arbeiter von Paris ge¬
richtet .

Großbritannien .
Londin , 24 . Febr . Das englische Parlament kann

nicht zu einer neuen Tagung zusammentreten , ohne daß
schon in einer der ersten Sitzungen die irische Frage
und die mit derselben zusammenhängenden Maßregeln
von der Opposition zur Sprache gebracht werden . Im
Fortgange der Adreßdebatte protestirte gestern im Unter¬
hause Parnell gegen die gewaltsame Behandlung Carews
im Gefängniß . Der irische Obersekretär , Balfour , er¬

klärte , er könne keinen Unterschied bei Gefangenen machen
und halte die Ansicht fest, daß alle Gefangenen den Ge -
fängnißregeln unterworfen seien , außer wenn der Arzt
deren Milderung empfiehlt .

Serbien .
Belgrad , 24 . Febr . Da Ri flitsch die Uebernahme

der Regierung abgelehnt hat , dauert die Krisis fort .
Möglicherweise wird an Stelle Ristitschs Mijatowitsch
mit der Umbildung des Kabinets betraut werden . Die
Führer der Radikalen verbreiten die Nachricht , daß die
beschlagnahmten Briefe des radikalen Tauschanowitsch ,
welche dessen Beziehungen zu der serbischen Revolutions -
Partei in Bukarest verrathen , von einem Agitator namens
Zec im Aufträge des Ministerpräsidenten Christitsch an¬
gefertigt worden seien, um den Radikalen den Weg zur
Regierung zu verlegen . Eine sehr unwahrscheinliche Aus¬
rede . — Se . Majestät der König reiste heute morgen
mit dem Kronprinzen zur Jagd nach Kragujevatz ab . In
der Begleitung des Königs befanden sich der deutsche Ge¬
sandte Graf Bray , der russi che Gesandte Persiany und
der österreichische Militärattache Steinsberg . — Der Mi¬
nister des Auswärtigen , Mijatowitsch , hat mittelst Note
den englisch-serbischen Handelsvertrag gekündigt ; der¬
selbe läuft im Mai 1890 ab.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 25 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Metzgermeister Franz
Mayer in Baden das erbetene Prädikat „Hoflieferant "

zu verleihen .
s Offenburg , 22 . Febr . (Konzert . — Vortrag . —

Städtischer . — Gewcrbevercin Altenheim ) Unter
den mancherlei musikalischen Darbietungen der letzten Zeit ver¬
dient das historische Konzert des Herrn Kapellmeisters Aböls
Böttge aus Karlsruhe , der auf seiner Konzertreise mit der
Kapelle des 1 - bad. Leibgrenadier - Regiments Nr . 109 auch die
hiesige Stadt besuchte , besondere Erwähnung . Die Leistungen
der Kapelle wurden jeweils von dem sehr zahlreich erschienenen
Publikum mit lebhaftem Beifall ausgezeichnet . — Der von seinem
letztjährigen Vorträge her noch in bestem Andenken stehende Herr
Hofschauspieler Wassermann aus Karlsruhe trug gestern
Abend vor einem gewählten Publikum Hehse 's „Weisheit Salo -
mo 's " vor . Redner verstand es , die Schönheiten des Drama '-
meisterhaft zur Geltung zu bringen . — Unter den Einnahmen
der Stadtgemeinde im Jahre 1888 dürften erwähnenswerth er¬
scheinen : 19392 M . aus dem Betriebe der Wasserleitung zur
Verzinsung und Tilgung der städtischen Schuld , 851 M . 37 Pf .
als Beitrag des weiblichen Lehr- und Erziehungsinstituts zu de «
Kosten der Mädchenvolksschule auf Grund eines abgeschlossenen
Vergleichs , 12 000 Mark Sparkasscnübcrschüsse zur tbeilweisen
Deckung des Aufwandes für Gymnasien , Mädchen - und Bürger¬
schule , 31600 M . Ueberschüfse des St . Andreas -Hospitalgrund -
stocks , wovon 23600 M . an dem Aufwand - für Armenzwecke in
Abschreibung kommen und 8000 M . für Bildung eines Grund¬
stockes zur Erbauung eines weiteren Schulgebäudes dienen sollen .
Unter den Ausgaben begegnen wir 2561 M . Zuschuß an die
Wasserwerkskaste , 4 000 M . als 3 . Rate für die Beschaffung
einer neuen Orgel in die kath . Stadtpfarrkirche , Zinscnaufbeffc -
rung an die evang . Kirchengemeinde für das zur Erbauung des
Pfarrhauses aufgenommene Kapital , 8 000 M . für Erstellung
einer Latrinensammclgrube , 3 500 M . für Vorarbeiten bezüglich
der Weiterführung bezw . der Abänderung der Kanalisation in
der inneren Stadt , endlich eine vom Bürgerausschusse beschlossene
neue Festsetzung der Besoldung des Vorstandes der Bürgerschule ,
sowie die Gewährung einer persönlichen Zulage von 200 M . au
einen Hauptlehrer und eine Erhöhung der Miethentschädigung an
3 Hauptlehrer . - Der Gewcrbeverein zu Altenheim hat in seiner
letzten Hauptversammlung den Beschluß gefaßt , sich zum Zwecke
des Beitritts zum Landesverband dem Ortenauer Gauvcrband
mit dem Vororte Offenburg anzuschließen .

Verschiedenes .
* Berlin , 24 . Febr . (D i e Be s chlagnahme ) der heuti¬

gen Morgennummer der „Neuesten Nachrichten "
, worüber schon

telegraphisch berichtet wurde , ist der „Nationalzeitung "
zufolge

deßhalb angeordnet worden , weil in der Nummer nicht der ver¬
antwortliche Redakteur namhaft gemacht ist.

Neueste Telegramme.
Paris , 25 . Febr . Die beabsichtigte» Arbeiterkltttd -

gebungen sind unterblieben . Vor dem Stadthause hatten
sich einige Gruppen angesammelt , wurden aber von der
Polizei mühelos zerstreut , nur einige Verhaftungen sind
vorgekommen wegen der Weigerung , weiterzugehen . I «
Lyon , Marseille , Bordeaux und Lille begaben sich die
Arbeiterdelegationen Vormittags nach der Präfektur , um
die Antworten auf die von ihnen am 10 . Februar ge¬
stellten Forderungen zu empfangen , entfernten sich jedoch
auf den ablehnenden Bescheid ohne öffentliche Kund¬
gebungen . In Nantes und Trotzes wurden mehrere
Personen wegen verbotener Rufe verhaftet .



Hsndrl und Verkehr .
Köln , 33. Febr . Weizen per März 19.90 . per Mai 20.35,

Nogsen per März 14 .90 , per Mai 15.30. Rübil »er 50 dg
per Mai 57.40, per Oktober 52. —.

Vreme « , 23 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white ><xw «.35. Schwach. Amerik . Schweineschmalz 38 '/, .

Pest , 23. Febr . Weizen loco fest , per Frühjahr 7 .31 S -,
7.33 B - . per Herbst 7.53 G . , 7.53 B . . Hafer per Frühjahr 5 .30

S . , 5.32 B ., Mai » Per Mai -Juni 5.02 S ., 5.04 B . Wetter : > Nr . 3, »er 1« Kilogr . » per Februar 41 .25 , per Mai -Lugust
schön.

" ^ " ^ ^ ^ ^

Antwerpen , 23 . Febr . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
RaffinirteS , Type weiß disponibel 17 ' /« , per Februar 17>/„ per
März 16' /« , per September -Dezember 16' /, . Still . Amerika ».
Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon ., 92 FrcS.

Paris , 23 . Febr. Rüböl per Februar 73 .50, per März 74. - ,
per Mai -Aug . 67 .75 , per Sept .-Dcz. 58.50. Fest . — Spiritus
per Febr . 39 .25, per Mai -August 41 .— . Fest . — Zucker» weißer .

^ Nr . 3, »er ISO Kilogr . , per Februar 41 .25 , per Mai -Luaust
i 43.—. Süll . — Mehl » 12 Maraurs . per Februar 5« .üO , »er

März 56.80 , per März -Juni 57.50 , per Mai -August 58.— .
Fest . — Weizen per Febr . 25.75 , per März 35 .90 , per März -
Juni 26 .25, per Mai -August 26 .40. Beh . — Roggen per Febr.
15 .40, per März 15.B , per März -Juni 15.25, per Ma »-> »g»st
15.25 . Süll . — Talg 77.50 - Wetter : bedeckt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Gest« «eduMii »»»erhLItM«: i Thlr.-- i» Rml-, 1 Guide» ij . W. —
— s « ml.. 7 Sulde » südd . uud holl »»».
, R« r., 1 yr -»c — «o Pf . frankfurter Kurie vom 23 . Februar 1889. I Lir, — so Pfg ., I Pf». — so R» r., I Doll« — t « ml. « Pf».. 1 G, »„ .

»übel - » Rmk . »» Pf» ., i M«rf Bauko — l « » >. »» Pf^

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , ff. 103 20

. 4 . M . 105 .50

. 4Obl . v. 1886M . 109.30
Bayern 4 Oblig . M . 107 .80
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 109 .20

. 3»/, «/. „ 103 .90
Preußen 4 ' /o Consols M - 108 .80

. 3' /, kons. St .-Anl . M . 104 .50
Wtbg . 4 ' /, Obl - v . 78/79 M -104 .60

, 4 Obl - V. 75/80 M . 105 .30
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 94 .40
S „ 4'/, Silberr . fl . 70 .80
ti , 4' /« Papierr . fl. 70 .20
« „ 5Papierr . v - 1881 83 .10

Jngarn 4 Goldrente fl. 85.70
Utalien 5 Rente Fr . 96.20
v' /o Rumänische Rente 96 .40
Rumänien 6 Ob >. M . 107 .20
Rußland 5 Obl . 1862 ^ —

„ Obl . V. 1877 ^ —
. bll Oriental . PR - 67 .70

„ 4 Cons . V. 1880 R . 89.90

66 .60
84 .60

104.—
75 .22

100 .90
87 .60

103.—
-Ämerik -5 Argt . Goldanl . 96.30

k-« ktil

Portug5Anl . v . 1886 M .
. 3 Ausländ . Lstr.

Serbien 5 Goldrente
Schwede » 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schweiz 3 ' /- Berner Fr .
Egypten 4 Unis. Obliaat .
Egypten 5 Privil . , Lstr .
S .-Amerik .5Ar

« ank -Aktte».
4 ' /, Deutsche R .-BankM . 133 .90
4 Badische Bank Thlr . 110 .40
5 Basler Bankverein Fr . 16280
4 Berlin . Handelges. M . 181 .30
4 Darmstadter Bank fl. 172 .50
4 Deutsche Bank M . 173 .50
4 Deutsche Bercinsb . M . 108.20
4D .Unionb-M .65°/«E .M . 96 .30
4 Disc . -Kommand. Thlr . 236 .30
5 Oest. Kreditanstalt fl . 263V,
4 Rhein . KreditbankThlr . 127.—
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 128 .10

Eisenbahn -Aktien.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 150 .50
4V?, Pfälz . Max -Bahn fl. 143 .50V- Pfälz . L

Pfälz . Noordoahn fl. 111 .80
Gotthardbahn Fr . 137 .50

5 Böhm . West -Bahn fl. 272 -
5 Gal .Karl -Ludw.-B . fl. I74V,
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest.Süd -Bahn fl.
5 Oest.Nordwcst fl.
5 „ . 1üt.8 . fl.

Eisenbahu -Pri »ritateu
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 -80
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest .Nordwest-Gold -

Obl . M .
5 Oest -Nordw . I -it. X. fl.
5 Oest-Nordw . l ->t. S . fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 69 .90
! 4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold
j steuerfrei 102 .10
! 4 Vorarlberger fl. 76 .50

213 °/,
84V.

153 ' /,
174 '/«

75.—

89 .90
88.50

3 Jtal . gar . E .-B .- kl. Fr .
5 Gotthard IV Ser . Fr .
4 . „ „
4 Schweiz. Centtal
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl.
3dto . I- VI1IL . Fr .
3 Livor. lüt . 0 , V1 u. V2 Fr .
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofC.lbl

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A. Vll-IXM .
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. L100 M .
4 Rh . HyP. S . 43-49 M .
3' /, dto. M .

Verzinsliche Loose
3'/,Cöln -Mind . Thlr . 100
4 Bayrische „ 100
4 Badische „ 100
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100

58 .90 3 Oldenburger Thlr . 40 137.-
106.— 4 Oesterr. v. 1854 ft . 250 114.1
104 .50 5 . V. 1860 fl. 500 120 .1
104 10 4 Raab - Grazer Tblr . 100 105.^
102 .40 Unverzmsliche Loose

61.50 per Stück.
108.30 Braunschw. Thlr . 20-Loose 108.!

84 .20 Oest . fl. 100-Loosr v . 1864 321 .i
. 65 .50 Oesterr. Kreditloosefl. 100
104.60 von 1858 322 .
104.— Ungar . Staatsloose fl . 100 243 .1
112 .10 Ansbacher fl. 7-Loose 33.!

Augsburger fl. 7-Loose 27 .1
103 .10 Freiburger Fr . 15-8oose 32.

Mailänder Fr . 10-Loose 19 .!
102 .90 Meininger fl. 7-Loose 27.!
102 .30 Schweb. Thlr . 10-Loosr 84 .

99.— Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80.

'
140 .90 Wien kurz fl . 100 168 .!
146 .— Amsterdam kurz fl. 100 169 .1
146 .— London kurz 1 Pf - St . 20 .-
129 .40 Dollars in Gold 4 /

20 Fr .-St . i« . i «
SouverngnS zg zg
Obligattone » »nd Jndnftrie -

Aktie«.
3V, Freiburg Obl . (4 . - ) 100.70
3 Karlsruher Obl . 92.—
Ettlinger Spinnerei ». Zs . 128 .—
Karlsruh . Maschinen?, dt» . 135 .—
Bad . Zuckers., ohne Zs . 99.80
3°/.-Deutsch .Pbön .20»/«Ez . 211.-
4 Rh . Hypoth.-Bank ^ »/.

bez- Thlr . 130 —
5 Westeregeln Alkali 189 .10
5 HyP. Obl - d . Dortmund .

Union —
5 Hyp. Anl. d. Oest. Alpin

Montgs 9S .S0
4Rom II—V. Nre 95.60

StandeSherrl . Anlehe «.
3V, Fst - Ysenbrg-Birfl . M . 93 .50
Reichsbank Discont 3' /,
Franks. Bank Diskont 3*/»

Tendenz : —.

«MkWMk - oiilU l .
Ha « St -Lkoooe »,

ciiciNl » ktkklll!:
«c»7 .

Iij«»-k»t»I»g
»st ssrlsiz»,,

in
pko/stt« so 6e«e.

8t/iotrop » b/soo.
l.<7s» 6» 1t»«. _
5°m MUPS. 12 IllWMö karkLLS
^oo1s/ -0/i/b »««lsN ln borm von Stittsn uncl pasMIsn .
Opopoas« U. Lin lölcbto»Ss»troicdeo gsnügt uw angondlicliliod
Lseo/in, u. jsLon govunrobton Kegonstanä »u varlümttoll.
It/Fnsecfi«» U. — —- —
/mpsesteics lt. ros snv »nnr.
Oe/es-Oseüx U. 2a Nsd«a ia oNsa OoUIsar-- a . Porkiuasrlogssolwsetsa .

Wiesenthal Eisenbahn Gesellschaft.
Nachdem die Großh . Badische Regierung von dem ihr zustchendcn Rück¬

kaufsrecht an unsere Bahn Gebrauch gemacht hat , künde« wir auf Grund
der Anlehensbedingungen das unterm 30. Juni 1884 aufgcnommene
4 °/ ->ige Obligations-Anlehen von 1,200,000 Mark

zur Rückzahlung auf
1. März 1889 ,

mit welchem Tage dessen Verzinsung aufhört. —
Convenirendenfalls können die Beträge der einzelnen Obligationen vom

2 . Jan . 1889 ab auch vor obigem Verfalltage bei unseren Zahlstellen ,
der Kreis -Hypothekenbank Lörrach ,
dem Bankhause der Herren Zahn «L Co . in Basel ,

gegen Rückgabe der bctr . Titel erhoben werden .
Lörrach , den 28. August 1888 .

Der Vorstand.
Q94 2. M . Pflüger -

Lin Kalinliof-Mk !,
belegen in einem bedeutenden Bade- und
Hafenplatz, nabe einer großen Stadt in
Holstein , mit schönen Gebäuden (Brand¬
kaffe 30,000 M . ) und brillantem In¬
ventar (versichert zu 14,000 Mk .) , ist
Umstände halber zu kaufen mit In¬
ventar für den sehr billigen Preis von
42.000 M . bei 12,000 M . Anzahlung
Lurch T .459 .2.

Barmstedt in Holstein .

Crrisolüsolis

T . 49 .7 . VorriÜAlietig
MeL - , LÜL8- u . LckLuköu -.

VMS .
1 Kiste mit 12 »rosseli Kiasobell

in 12 8» tten
19 Mark

GveKargsmülttt .
Mer Lee M limcii - MössrorLeiis-

IN

t - 5k KV
VVQ 111 a/M .
Visser uvilderlr . UeäLeinal - Izederllirrin
ist iL seiner nvä ^ViriLsamicejt ^eir
^ aLrvn erprodt nvii im In - n . ^ uslrlvü «
ür ^llicli einptotiien . j

klar eckt in OrigivsIilLsebenL X I .—
vncl ä 0,65 ia ünrlnriLtie boi

Al« In » eI »« »7 , Lolliekt-raot ,
I,»ium8tr »88 « 5 6 ._ R .916 .5 .

Bürgerliche Stechtspftege .
Entmülldigung.

U.6. Nr . 2527 . Baden . Alexander
Reiß Witwe , Mathilde , geborne Faß
von Haueneberstein, wurde durch am
14 . d . M . hieher mitgetheilten Beschluß
Großh . Amtsgerichts Baden vom 28.
Januar 1889 , Nr . 1373 , wegen Ge-
müthsschwäche für entmündigt erklärt.

Baden , den 15. Februar 1889 .
Gr . Amtsgericht, freiw. Gerichtsbarkeit.

Stibinger .

ErSeinwris«nge».
5 .985 .2 . Nr . 1713 . Breiten . Die

Witwe des am 21 . November 1888 ver¬
storbenen Landwirths Cbristof Maier
von Stein , Auguste , geb. Morlock, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres genannten
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch
wird das diesseitige Amtsgericht ent¬
sprechen , wenn nicht innerhalb sechs
Wochen Einwendungen erhoben werden .

Breiten , den 16. Februar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Schenk .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Eisenhut .

5 .987 .2 . Nr . 1651 . Boxberg . Die
Witwe des Landwirths Johann Valen¬
tin Walz , Theresia , geborne Ott von
Hallenberg, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Antrag wird das Gr . Amts¬
gericht dahier entspi echen , wenn nicht
binnen 4 Wochen Einsprache dagegen
erhoben wird.

Boxberg, den 16 . Februar 1889 .
Der Gerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts :

Spcckner .
Lrrivorl«dunzeu .

T .472 . Breisach . Landwirth An-
dreasSchmidt Ebefrau,Anna Maria ,
geb. Höflin von Bischoffingen, ist am
20 . Januar d . I . gestorben .

Eine Tochter der Erblasserin Namens
Maria Magdalena , geb. Schmidt , Ehe¬
frau des Gottlieb Grotz von Leisel¬
heim , sowie ein Sohn derselben Namens
Franz Jakob Schmidt , sind vor mehre¬
ren Jahren nach Amerika ausgewan-
dcrt und cs ist deren Aufenthaltsort
hier nicht bekannt . Der Letztere soll
im Jahre 1882 gestorben sein , Name
und Aufenthaltsort der Witwe und
Abkömmlinge desselben sind hier eben¬
falls unbekannt. Maria Magdalena
Grotz und Franz Jakob Schmidt
oder im Falle ihres Todes deren ehe¬
liche Abkömmlinge werden hiermit zu
den Vertaffenschaftsverhandlungen auf
Ableben der Andreas Schmidt Ehefrau
mit dem Anfügen öffentlich vorgcladcn,
daß wenn nicht

. binnen drei Monaten
Erbansprüchr von ihnen geltend yc-
macht würden, die Erbschaft unter die¬
jenigen Personen vertheilt werden wird,
welchen sic zukäme , wenn die Vorgela -

denen zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr gelebt hätten-

Breisach, den 21 . Februar 1889.
Großh . Notar
E . Gallus .

T . 447 . 2. Ettenheim . An dem
Nachlaß der dahier verstorbenen Ebefrau
des Kaufmanns Max Chavoen, Eufro -
sina, geb. Blattmann , ist ein Schwester¬
sohn Namens FriedrichWilhelm Kuhn ,
geboren den 14 . Februar 1844 in Frei¬
burg, erbberechtigt . !

Ferner ist die ledige Anna Hug ,
früher in Äittin , mit einem Legat von
34 Mark in dem Testament der Erb¬
lasserin bedacht .

Friedrich Wilhelm Kuhn und Anna
Hug sind vermißt und werden deßhalb
zur Vermögensaufnahme und zu den
Theilungsverhandlungen mit einer Frist

von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß,
wenn sie nicht erscheinen, die Erbschaft
und das Legat Denen wird zugcwicsen
werden » welchen sie zukämen , wenn die
Vorgcladcncn zur Zeit ihres Anfalles
nickt mehr am Leben gewesen wären.

Ettenheim, den 18 . Februar 1889 .
Großh . bad . Notar
Ernst Castorph .

Haudelsregistereinträge.
T . 449 . Nr . 4654 . Karlsruhe .

In das Genoffenschaftsregisterdes Gr .
Amtsgerichts dahier wurde eingetragen:

1. Unter O Z . 26 Band II. Firma
„Möbelmagazin vereinigter
Schreinermeister Karlsruhe
in Baden " dahier. Die Ge¬
nossenschaft wurde mit dem 31 .
Dezember 1888 durch Zeitablauf
aufgelöst . Die Liquidation er¬
folgt durch den Vorstand, die
Schreinermeister Gustav Ebbecke,
Göttlich Bausback , Alexander
Karch und Kaufmann Wilhelm
Berblinger von hier .

2 . Unter O .Z . 27 Band II . Firma
. Möbelmagazin vereinigter
Schreinermeister c. G . in
Karlsruhe i. B -" dahier. Der
Gcsellschaftsvertrag datirt vom
26 . Januar 1889 . Gegenstand
des Unternehmens ist die Ueber-
nahme und der Fortbctrieb der
am 31 . Dezember 1883 gegründe¬
ten gleichnamigen Genossenschaft »
demnach Errichtung einer Ver¬
kaufsstelle am hiesigen Platze für
Möbel und feinere Bauschreiner»
arbeiten , ferner unter Aufnahme
anderer Handwerker neben Schrei¬
nern Herstellung ganzer Einrich¬
tungen . Der Vertrag wird mit
Berechnung vom 1 . Januar 1889
ab auf die Dauer von drei Jahren
geschloffen . Die öffentlichen Be¬
kanntmachungenerfolgenimKarls -
ruher Tagblatt . Der Vorstand
besteht aus 4 Mitgliedern , näm¬
lich : » dem Vorsitzenden , b zwei
Beisitzern , o. dem kaufmännischen
Leiter (Kassier) . Die Zeichnung
für die Genossenschaft geschieht
dadurch , daß zu der Firma die
Namensunterschrift der Zeichnen¬
den beigefügt wird. Die Zeich¬
nung hat der Genossenschaft ge-

enüber nur dann verbindliche
raft , wenn sie mindestens von

wei Vorstandsmitgliedern ge-
icht . Derzeitige Vorstandsmit --we

schi

«lieber sind : 1. G . H. Ebbecke,
Schreinermeister, Vorsitzender , 2.
Alexinder Karch , Schreinermei-
ster, 3. Gsttlieb Bausback, Schrei -
nermcister , beide Beisitzer , und 4 .
Wilhelm Berblinger , Kaufmann
hier , alS kaufmännischer Leiter ,
sämmtlich dahier wohnhaft.

DaS Verzeichmß der Gcnoffcnschas -
ter kann jederzeit dahier eingesehen
werden .

Karlsruhe , den 18. Februar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .
S .922 . Mannheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen :
1 . Zu O .Z . 288 Ges .Reg . « d . IH .

Firma „Jac . Steiner und Sohn " in
Mannheim . Das Geschäft ist auf den
bisherigen Gesellschafter Jacob Steiner
übergegangcn, welcher solches unter der
gleichen Firma weiter betreibt.

2 . Zu O .Z . 589 deS Firm .Reg .
Bd . III . Firma „Jacob Steiner und
Sohn " in Mannheim ; Inhaber ist
Kaufmann Jacob Steiner in Mann¬
heim .

3. Zu O .Z . 590 Firm .Reg . Bd . HI
Firma : „Goldschmidt u . Löwenick" in
Frankfurt a . M . mit Zweigniederlassung
in Mannheim . Inhaber ist Anton
Julius Isaak Goldschmidt, Kaufmann
in Frankfurt a . M .

Mannheim , den 10. Februar 1889 .
Großh . bad. Amtsgericht 111-

Düringer .
Strafrechtspflege .

Ladung .
T471 . 1 . Nr . 2705 . Baden . Der

am 2S. September 1861 in Lauf ge¬
borne Ersatzreservist Fricdolin Zim¬
mer und der am 15. Oktober 1855 in
Baden geborne Landwebrmann H . Auf¬
gebots Freiherr Gustav von Bo eck¬
mann , beide zuletzt hier wohnhaft,
werden beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist jund bezw. als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Dienstag , den 2. April 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . SchöffengerichtBaden (im
Rathhaus ) zur Hauptvcrhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
derStrafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks-Kommando zu
Rastatt ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Baden , den 18 . Februar 1889 .
Lutz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Verm . Bekanntmachungen .

Holzversteigerung.
T .461 . Nr . 306 . Aus den Domäncn-

waldungen der Großh . Bezirksforstci
Mittelberg in Ettlingen werden mit
unverzinslicher Borgfrin oder Rabatt -
bcwilllgung bei Baarzahlung versteigert :
Am Donnerstag , 7 . März d. I .,

Vormittags lO' /z Uhr ,
im Rathhause in Langenalb :

Nus Distrikt VI . Tannenwald Abth. 2.
169 Tannenstämme IV . Kl . , 10 dto . V.
Kl ., 1 Eickenstamm !V. Kl ., 200 tan-
nene starke Stangen ; 24 Ster buchen
Scheitholz II - Kl. , 286 dto. III Kl . ,
219 Ster tanncn Scheitholz H Klaffe,
421 dto . lll . Kl . , 396 Ster buchen und
210 Ster tannen Prügelholz H . Kl .

Am Montag , 11 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

in Marxzell :
Aus Distr . II Großklosterwald Abth.

6, 7 , 8, 12. 36 Tannenslämme I . Kl .,
67 dto . II -, 64 dto . Hl , 150 dto . I V.
18S Tannenklötze II . » 45 dto . IV. Kl .,
32 Ster buchen Scheitholz II - Kl . , 548
div . III .» 440 Ster tannen Scheitholz
III - Kl . 83 Ster buchene Prügel , 97
dto . gemischte » 78 dto . tannene. 1850

Stück gemischte Prügelwellr » und 10
Loose Schlagraum .

Die Domänenwaldhüter Jäger und
Wagner in Schielberg bezw . Schnurr
in Marxzell und Eiselr in Burdach
zeigen das Holz vor.

Arbeit-Vergebung.
^ T .4I5 . 1. Die Glaser -, Schreiner -,
Schlosser- und Tünchcrarbriten für den
Neubau des Lanpesbades in Bade «
sollen nach Angeboten auf Einzelpreise
zur Ausführung vergeben werden .

Die Werkzeichnungcn und Arbeits¬
bedingungen sind vom 4 . bi» 14. März
d. Js . zu den üblichen Bureaustunden
in dem Geschäftszimmer de» Großh .
Baumeisters Forschner , im Gebäude
des jetzigen Armenbades, II . Stock, in
Baden , Gernsbacherstraßc Nr . 43, auf¬
gelegt , woselbst auch die Formulare für
die einzelnen Arbeiten in Empfang ge¬
nommen werden können .

Die Angebote sind bis längstens
Donnerstag de« 14 . Marz , « bend-
« Uhr , versiegelt bei obengenanntem
Baubeamten einzureichen .

Großh . Baudirektion ,
vr . Josef Durm .

_
Forschner .

T .467 .2. Nr . 671 . Waldshut .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Nachstehende Arbeiten u . Lieferungen
sollen im Verdingungswege vergeben
werden: „4

1 . Für Bahnhof Erzinge« 200 »
galvanisirte Schmiedeisen- ob.
asphaltirte Gußeisen-Röhre»
von 40 mm Lichtweite , zu lie¬
fern und zu verlegen , veran¬
schlagt zu . 400

2. Erdarbeiten hierzu . . . . 14»
3. Für Wartstation 516 , Gemar¬

kung Thayingen , 256 m gal-
vanisirtc Schmiedeisenröhreu
von 20ww Lichtwcite zu liefern
und zu verlegen, nebst Brun -
uenstock . 306

4 . Erdarbeiten hierzu . . . . 180
5 . Herstellung einer Brunnen -

stubc . ss
Summa . 1082

Angebote für sämmtliche oder einzelne
Arbeiten und Lieferungen sind bis zum
Eröffnungstermin am S8 . Februar
d. I . , 10 Uhr Vormittags , bei mir
einzureichen . Die Bedingungen könne«
auf meiner Kanzlei eingesehen werden .

Waldsbut , den 20. Februar 1889.
Der Großh . Bahnbauinspcktor .

T . 454 . 2 . Nr . 1043 . Heidelberg .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Nachbenannte Arbeiten zu Erstellung
eines Bedienstetengebändes bei der
Haltestelle Peterskirche in Heidelberg
sollen im Anbietungswcge vergebe»
werden .

Es betragen nach der Anschlagsumme
die : A

1 . Erd - u . Maurerarbeiten 6865 18
2 . Steinhauerarbeiten .
3. Zimmerarbeiten . .
4. Schreinerarbcilen
5 . Glaseraibeiten . .
6. Schlofferarbeiten
7 . Blechnerarbeiten . .
8 . Schieferdeckerarbeiten
9 . Eisenwaarenlieferuug

10 . Tüncherarbeiten . .
zusammen 14029 43

Pläne , Bedingungen u . Voranschlag
liegen in dem diesseitigen Geschäfts¬
zimmer auf , woselbst auch die Auszüge
für die auf Einzelpreise zu stellende«
Angebote zu erbalten sind . Letztere sind
verschlossen, portofrei und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen längstens bis

Samstag den 2 . März t. I . ,
Morgens S Uhr » hierher rmzureiche ».

Heidelberg , den 20 . Februar 1889.
Der Großh . Bahnbau -Jnspektor .

1834 54
1575 05
1124 95

422 47
«58 53
413 40
493 93
236 58
404 75
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